
Von Pionieren und Traditionalisten – Wie wird die öffentliche 
Verwaltung als Arbeitgeber attraktiv? 
Ergebnisse des „Nachwuchsbarometers Öffentlicher Dienst 2019“

Fujitsu Jahreskonferenz, 11. März, Berlin
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Next:Public – für eine zukunftsfeste Verwaltung

„Personal wird die wichtigste Ressource zur Erbringung 
öffentlicher Dienstleistungen“

Beratungsschwerpunkte, spezialisiert auf den Öffentlichen Dienst:

• Employer Branding / Arbeitgeberattraktivität /
Personalmarketing / Bewerberprozessmanagement / 
Candidate Experience

• Personalstrategien / 
Altersstrukturanalysen

• New Work / Digital Leadership

• Interne Kommunikation / Social Media Strategien
Fujitsu Jahreskonferenz, 11. März, Berlin
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Der Arbeitgebermarkt wird zum Arbeitnehmermarkt 

• In den nächsten 10 Jahren verlassen 1,2 Millionen Beschäftigte den Öffentlichen Dienst

• Zurückgehende Zahl der Erwerbstätigen, Wettbewerb um Arbeitskräfte wird härter – vor 
allem innerhalb des Öffentlichen Dienstes 

 Der ÖD braucht vorausschauende Rekrutierung, um Sichtbarkeit auf dem Arbeitsmarkt 
zu erhöhen & Stellen (schneller) zu besetzen

Fujitsu Jahreskonferenz, 11. März, Berlin
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Nachwuchsbarometer Öffentlicher Dienst 2019

Basics
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Umfrage

Teilnehmer

o Knapp 2.000 vollständige Rückläufer

o 41 % Männer, 59 % Frauen

o 9 % mit Migrationshintergrund
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Art der Hochschule

o 55 % Fachhochschule (1.058)

o 29 % Universität (566)

o 12 % Duale Hochschule

o 4 % Andere



Umfrage
o Umfragetool: LamaPoll

o Umfragezeitraum: 3. Juli bis 20. Oktober 2018

o Beworben vom Partner Recrudo, mit 
Eigenanzeigen über Facebook und Anschreiben 
aller Universitäten und Fachhochschulen in 
Deutschland

o Partner:

Fujitsu Jahreskonferenz, 11. März, Berlin
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Nachwuchsbarometer Öffentlicher Dienst 2019

Auswertung Teil 1: Erste Zentrale Erkenntnisse 
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Zentrale Erkenntnisse

o 58 % aller Studierenden streben eine Tätigkeit im ÖD an

o 44 % hoffen auf eine Verbeamtung
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 Herausforderung 1: Die hohe Bereitschaft der Studierenden eine Tätigkeit im

Öffentlichen Dienst zu übernehmen auch in Bewerbungen überführen.

 Herausforderung 2: Was charakterisiert die Studierenden? Was sind die Hemmnisse

der Studierenden, die nicht in den Öffentlichen Dienst wollen? Wie können

spezifische Studiengänge gezielt angesprochen werden?
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Vertragskriterien im Öffentlichen Sektor

62,20%

46,09%

16,83% 16,16%

55,36%

15,23%

31,85%

40,50%

50,03% 49,87%

39,67%

32,99%

Sicherer Arbeitsplatz (z.B.
guter Kündigungsschutz)

Langfristiges
Arbeitsverhältnis

Hohes Einstiegsgehalt Schnelle Gehaltssteigerung Gute leistungsgerechte
Bezahlung

Benefits (z.B.
Vergünstigungen für

Sportstudios, kostenlose
Getränke, Kinderbetreuung)

sehr wichtig wichtig
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Gestaltungsmöglichkeiten des Berufslebens

33,61%

7,51% 7,51%

48,78% 45,11%

26,93%

40,39%

18,59% 18,18%

39,15%
38,89%

35,63%

Fester Arbeitsort (keine
Versetzung oder lange

Dienstreisen)

Arbeit in einer Großstadt Internationales
Arbeitsumfeld/

Tätigkeiten im Ausland

Flexible
Arbeitszeitgestaltung

(z.B.
Vertrauensarbeitszeit,

Gleitzeit)

Life-Balance (z.B.
Teilzeitbeschäftigung,

Sabbatical,
Arbeitszeitkonten)

Mobiles Arbeiten (z.B.
Home-Office)

sehr wichtig wichtig
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Berufliche Entwicklungsmöglichkeiten

14,40% 14,14%

28,95%

17,45%

49,09%

20,30%

58,36%

36,87%

40,86%

45,88%

44,07%

31,43%

Gutes Image des
Arbeitgebers

Einstiegsprogramm (z.B.
Traineeprogramm,

Referendariat)

Aussicht auf eine
Führungsposition/ -

verantwortung

Schnelle
Karriereaufstiegschancen

Individuelle
Weiterbildungsmaßnahmen

Diversity Management (z.B.
Frauenförderung,

Gleichstellungsbeauftrage)

sehr wichtig wichtig
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Weitere Ergebnisse / Subjektive Einschätzung
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Der Studierenden sehen dies als “hoch
verwirklicht” im Öffentlichen Dienst an, 16 Prozent
als niedrig, 54 Prozent als mittel.

Der Studierenden sehen dies als “hoch
verwirklicht” in der Verwaltiung an, 33 Prozent
niedrig, 49 Prozent als mittel

Der Studierenden sehen dies im Öffentlichen
Dienst als “hoch verwirklicht” an. 51 Prozent als

mittel, 41 Prozent als niedrig. 
62%

Der Studierenden sind
schnelle Karriereaufstiege
wichtig.

84%
Der Studierenden ist

die Work-Life-Balance 
wichtig.

85%
Der Studierenden ist 

eine moderne IT-
Ausstattung wichtig 18%

8%

30%



81% der Bewerber und 
Bewerberinnen erwarten eine 
Einladung zum 
Vorstellungsgespräch innerhalb der 
ersten 4 Wochen nach Eingang der 
Bewerbung (30% sogar binnen 2 
Wochen) 47% der Bewerberinnen und 

Bewerber erwarten eine 
Einstellungsmitteilung binnen 
2 Wochen nach dem 
Gespräch (für 37% sind bis 
zu 4 Wochen Wartezeit 
akzeptabel)

60% der Bewerberinnen und 
Bewerber erwarten, dass die 
Einstellung binnen 4 Wochen nach 
der Zusage erfolgt

Bewerbungsverfahren



Einblicke zählen!

17,1%

46,5%
27,7%

32,8%38,8%

15,4%
16,4%

5,4%
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100%

Nein Ja

Ich strebe eine berufliche 
Tätigkeit im öffentlichen 
Sektor an. 

Verteilung der Bestrebung einer beruflichen Tätigkeit im öffentlichen Sektor 
nach Berufserfahrung im öffentlichen Sektor

stimme gar nicht zu
stimme eher nicht zu
stimme eher zu
stimme voll zu

Liegt Berufserfahrung im 
öffentlichen Sektor vor, wird auch 
eher eine berufliche Tätigkeit im 
öffentlichen Sektor angestrebt  

Liegt keine Berufserfahrung im 
öffentlichen Sektor vor, wird eher 
keine berufliche Tätigkeit im 
öffentlichen Sektor angestrebt  
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Nachwuchsbarometer Öffentlicher Dienst 2019

Auswertung Teil 2: Fachstudiengänge
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Informatik

o 76% männlich, 24% weiblich

o 39% streben in den ÖD

o Nur 26% haben Berufserfahrung im ÖD

o Sehr wichtig ist eigenständige Arbeitsorganisation

o Mobiles Arbeiten wichtig

o Hoffen auf private und berufliche Techniknutzung 
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Bieten Sie Möglichkeiten einer eigenständigen 
Arbeitsorganisation und fördern Sie agile Formen der 

Zusammenarbeit. Gewähren Sie Einblicke, beseitigen sie 
Stereotypen von einer unmodern ausgestatteten 

Verwaltung. 



Pädagogik

o 23% männlich, 77% weiblich

o 84% streben in den ÖD

o Arbeitsplatzsicherheit wird als sehr wichtig eingeschätzt

o gute Arbeitsatmosphäre ist so wichtig wie keiner anderen 

Vergleichsgruppe

o Mobiles Arbeiten wird als wichtig eingestuft

o Wollen verstärkt einen digitalen Workflow
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Stellen Sie die gute Arbeitsatmosphäre und die 
kompetenten Führungskräfte in den Fokus des 

Bewerbungsgesprächs. 



Fazit

Empfehlungen und Trends der Personalrekrutierung

Fujitsu Jahreskonferenz, 11. März, Berlin
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Empfehlungen

• Öffnet die Verwaltung – Studentenjobs als Rekrutierungskanal: Studierenden, die bereits Erfahrung
im Öffentlichen Dienst sammeln konnten (durch Praktika und / oder Studentenjobs) streben zu 56
Prozent stärker in den Öffentlichen Dienst. Bezahlte Studentenjobs sind einer der wichtigsten
Rekrutierungskanäle!

• Altersabgänge als Chance – Karriereperspektiven aufzeigen: In den nächsten Jahren gehen
altersbedingt viele Führungskräfte in den Ruhestand, das birgt Chancen für motivierte und qualifizierte
Nachwuchskräfte. Im Sinne eines Talent Managements müssen schon frühzeitig Karriereperspektiven
aufgezeigt werden. Dort wo es wenig Karrierechancen gibt (technische Berufe, IT), müssen welche
geschaffen werden.

• Image verbessern – überzeugen durch starke Marke: Persönliche Empfehlungen, informieren über
potentielle Arbeitgeber auf der Homepage - der Nachwuchsbarometer zeigt, dass ein „aufsuchendes“
Image in Zukunft wichtig wird, um auf dem Bewerbermarkt bestehen zu können.

Fujitsu Jahreskonferenz, 11. März, Berlin
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Personalrekrutierung wird individueller, dezentraler und 
kulturorientierter

• Personalrekrutierung wird individueller: Wichtige Zielgruppen müssen bekannt sein und spezifisch
angesprochen werden. Fachkräfte bringen individuelle Anforderungen mit. Dafür bedarf es Spielraum:
rechtlich, finanziell und personell (z. B. im Personalreferat).

• Personalrekrutierung wird dezentralisierter: Für die Rekrutierung ist nicht allein das Personalreferat
zuständig, auch die Fachabteilungen müssen sich einbringen, z.B. Stellenausschreibungen in ihren
Netzwerken teilen. Auch Mitarbeiterempfehlungen kommt eine stärkere Bedeutung zu, dies kann man
gezielt unterstützen – aber nur, wenn die Mitarbeiter auch hinter ihrem Arbeitgeber stehen.

• Personalrekrutierung wird sinn- und kulturorientierter: Eine werte- und kulturgetriebene
Personalpolitik wird wichtiger. „Gute Arbeitsatmosphäre und Zusammenarbeit im Team“,
„Abwechslungsreiche Tätigkeiten innerhalb eines Aufgabengebietes“, „Eigenständige
Arbeitsorganisation“ sind den Studierenden wichtig. Eine Aufgabe für die „Behördenkultur“: gelebte
Leitbilder, Führungsgrundsätze und Arbeitgebermarken können hier wirken.

Fujitsu Jahreskonferenz, 11. März, Berlin
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Zeitplan

• Inhaltliche Finalisierung der Studie

• Präsentation der Studie: Ende März / Anfang 
April 2019

• Ergebnisse: www.nachwuchsbarometer-
oeffentlicher-dienst.de

Fujitsu Jahreskonferenz, 11. März, Berlin
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http://www.nachwuchsbarometer-oeffentlicher-dienst.de/
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Vielen Dank!

Carsten Köppl
Geschäftsführer Next:Public

carsten.koeppl@nextpublic.de
0170/55 47 73 8

mailto:carsten.koeppl@nextpublic.de
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